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ete August mıt dem gemeı1nsa- rıtät‘ der Kırche angehören, deshalb Konturen annehmen. Der NECUE Prı-
men Kommuni1que, 65 sel 95 Angele- wırd S1e ıhnen auch immer mıt ihrem INas jedenfalls hat für den Episkopat
genheiten VO großer Bedeutung für Schutz ZUuUr Seılite stehen un: iın Kon- Gesprächsbereıitschaft allen Grup-

takt bleiben VOT allem als Seelsor-Polen, die Kırche un die Na- PCNH sıgnalısıert.
t1on  «“ Eınıg sıch D  ger Allerdings werde sıch dıe Kıirche Es scheıint, da{fß Glemp nach polnı-

schen Ma{fstäben dem 7weıten Vatı-Glemp un Kanıa darın, da{fß Polen SC dagegen wehren, daraus eiıne polıtı-
genwärtig dringendsten „natıonale sche Angelegenheıit machen. kanıschen Konzıl un den damıt iın der
Einheıt, sozıale Ruhe, harte Arbeit Kırche eingeleıteten Wandlungen auf-Gleich nach seıner Ernennung gyabun Management” brauche. geschlossener als seın Vorgänger DGr
Glemp versicherte, die Kırche werde Glemp der Warschauer Tageszeıtung genübersteht. Vielleicht wiırd den„Siowo Powszechne“ eın Interview;alles 1ın ıhrer Macht Stehende Cun, das Blatt wiırd VO der „Pax“-Bewe- Horıizont der polnıschen Kırche
die über Polen schwebenden Getahren weıten versuchen. Seıne bısherigenZUNg herausgegeben, die In der eıtabzuwenden. uch der Hauptrat der

VO Gomulka un: Gierek als regle- Außerungen lassen Offenheıt, aber
Polnischen Bischotskonterenz äuflßerte nıcht Leidenschaft erkennen, WenNnnrungsnah galt, sıch aber se1ıt dem VOCI-sıch 14 August In gleicher Weıse. Jahr bemüht, Parallelen ZUr Theologie un Kırchenretorm
In mehreren Nnterviews un State- geht In Kreısen der polnıschen Prote-

In Polen un 1ın Rom hat der „Solidarıtät” demonstrieren. Vor
seıner Abreıse nach Rom empfing TLanten schließlich 1St die Ernennung

nNneUeE Prımas seıne kırchenpolitische En Glemps mıt gemischten Gefühlen auf-
nıe 1n Umrıissen skizziert. Glemp eine „Pax”-Delegatıon

Leıtung ihres Präsıdenten, Ryszard S worden. Als Bischof der
Dıözese Warmıia/Ermland WAar GlempBereıts be] Glemps Antrittsbesuch beıi Reiff. ine weıtere Unterredung hatte 1ın die Auseinandersetzungen dieMinisterpräsıiıdent Jaruzelskı hatten e1l- der Prımas mıt Vızepremier erZYy

gyentliche Kıirchenifragen erst etzter Nutzung evangelıscher Kırchen durchOzdowsk:ı, früher „Znakı, nach deren Katholiken verwickelt. Eın VerkaufStelle gestanden; vorrangıg schien bei- Spaltung 9/6 (vgl Maı K,
den „dıe Sıcherung der inneren Ruhe, VO  = acht Kırchen die Katholiken224{f.) „Odıss” «“  „Pax un „Odiıss” hat ıne regionale Beilegung desdie gedeihliche Entwicklung des Er- (seıt kurzem dem Namen PZKS
NCUETUNSSPTOZCSSCS 1m Lande un die Polnischer Katholisch-Sozialer Ver- Streıits gebracht. Glemp kündigte d

wolle diıe Verhandlungen ber sol-Überwindung der Krisensymptome“ band auftretend) sınd augenscheın- che Kirchenkäufe tortsetzen. Grund-„Das sınd ehrliche Leute”, meınte der ıch sehr daran interessiert, hre Kon-
Priımas nach seınen ersten Kontakten sätzlich meıte C Probleme der Oku-tlıkte mıt dem Epıiskopat möglıchst
mıt der Regierung in Warschau. Aus- beizulegen. mene lıeßen sıch, SOWeIlt Fragen

des Gottesdienstes, der Liturgie undrücklich dankte ll jenen Ländern, des Glaubensgeıstes gehe, günstıg 1ö-
Aaus denen derzeıt Hiılfsgüter nach DPo- ach der Hauptversammlung VO  -

SE  —_len geschickt werden. Diese Gesten „Pax 1m Herbst dürtte digs stärkere
der Solıdarıtät, „auch WEenNnn S$1€e WI1Ie eın
Tropfen 1im Meer der Not erschie-
nen“, stärkten un ermutıigten seıne
Landsleute. Gewarnt hat Glemp die Lourdes: Konseqüenzen der Eucharistie
polnısche Bevölkerung jedoch VOT

Ehrgeiz un Verlogenheit In den -
Nıcht auf die Quantıität, sondern auf Nachbarland stattfand, LLUT auf wenı1gzıalen Beziehungen. die Qualität komme d meınte Kar- Interesse gestoßen. Dafür WAar die

ber diese allgemeınen Bemerkungen dinal Bernardın Gantın, egat des Pap- Zahl der Länder, die durch kleinere
SLIES beim 42. Eucharıistischen Welt-hinaus verdienen dreı spezıelle, VO oder größere Delegationen iın Lourdes

Primas angesprochene Punkte Beach- kongreß 1n Lourdes, dort bei einer WAarcn, größer als beı allen
tung: seın Verhältnis „ Solıdarıtat“, Pressekonfterenz. Diese Gegenüber- früheren Eucharıstischen Weltkon-
seıne Kontakte den katholisch-po- stellung legte sıch 1mM Blick auf den SITCSSCN.
lıtıschen Grupplerungen „Znak” un Kongrei, der dem Leıiıtwort I> C- Dıie beträchtliche Diskrepanz zwischen
D  „Pax SOWIeEe seıne Aussagen ZUrFrC Oku- SUS Christus das Brot, gebrochen für erwarteter UN: tatsachlicher Teilnebmer-
INeENE In einem Z7Wel Wochen VOT Be- ine NECUEC It  C6 VO bıs 23. Julı zahl hatte nıcht zuletzt damıt Cun,
kanntgabe seıner Ernennung veröf- stattfand, nahe: Schliefßlich nahmen da{fß Johannes Paul I1 als Folge des At-
fentlichten Interview mıt dem Kra- anstatt der 1Twarteten un eingeplan- ENLTLATS VO 13 Maı seınen vorgesehe-

ten 50 000 bıs 000 NUur z D 000kauer „Znak”-Wochenblatt „Iygod- Nne  — dreıtätigen Besuch in Lourdes ab-
nık Powszechny“ Glemp, diıe offizielle Delegierte 4aU$S 100 Ländern mußfste. Damıt mußte der „Kon-

teıl, darunter ELW. 4US Frank-Kırche beschäftige sıch INntens1vV mıt greiß tür einen Ta.g“ mı1ıt eıner Euchari-
den Problemen un Anschauungen reich un NUur 700 A4US der Bundesrepu- stietejer mıt dem apst auf dem Flug-
VO  > „Soliıdarıtät”, wolle aber dıe Ge- blık Hıerzulande WAar der Kongreß, platz VO  _ Lourdes als Höhepunkt ent-
werkschaft nıcht beherrschen: „Ich obwohl 1m Unterschied den allen, dem alle französiıschen Ka-
weıß, dafß die Mitglieder der ‚Solıda- vier etzten Weltkongressen iın einem tholiıken eingeladen un tür den
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INa  — mIit bıs einer halben Miıllıon Beı Eucharistischen Weltkongressen „einhelligen Tracdieon“ der katholıi-
Besuchern gerechnet und dementspre- wırd ZzZu einen Eucharistıe gefeiert (so schen Lehre über die Eucharistie, die
chende organısatorische Vorkehrun- wurde auch der Kongrefß in Lourdes dem Weltkongrefßs VO Lourdes
SCNH getroffen hatte. Allerdings SLan- zwıschen Eröffnungs- un Schlußgot- schon ın seinem den Kongrefß ankün-
den die Vorbereitungen für den tesdienst durch zahlreiche Euchari- dıgenden Briet VO 1. Januar 979
Papstbesuch schon VO  > vornhereın ıIn stieteiern tür verschiedene Gruppen Kardınal James Knox, den Präsıden-
eıner gewıssen pannung den Pla- un mıt dementsprechend nter- ten des ständıgen Komuitees der Eu-
NUNsSCH der französıschen Verant- schiedlicher Ausgestaltung struktu- charistischen Weltkongresse ans Herz
wortlichen tür den eigentlichen Kon- riert), Zu anderen über S$1e nachge- gelegt hatte. Dort hatte Johannes

dacht. Man hatte diesem Zweckgreß: keine triıumphalıstisch getönten Paul I1 ausgeführt, das euchariıstische
Massenveranstaltungen, möglıchst ak- dem Kongreß eın VO 13 bıs 15. Julı TOLt eziehe sıch nıcht Nnu  - auf eın
tıve Beteiligung aller Delegierten In Toulouse abgehaltenes WwI1ssen- „großzügiges Teılen nach dem Be1-
Kongreß. uch die Vorbereıtung ın schaftlıches Symposium mıt internatlo- spıel Jesu”, sondern auf das „Opfter
Frankreich War schon mehr auf Quali- naler Beteiligung vorgeschaltet, das Christı, der ZUr Vergebung der Sün-
tat als aut Quantıität ausgerichtet SC dem Thema „Verantwortung den der Welt seınen Leıb geopfert und
11. Teılen Eucharistie“ stand. Vor allem seın Blut VErSOSSCH hat“ (La Docu-

Wenn der Vorsitzende der Französıi- die Voten der Reterenten aus der Drit- mentatıon catholique, /9)
ten Welt tırugen dazu beı, da{fß auf demschen Bischofskonferenz, Kardınal Die VO  — Kardınal Gantın bei der TrTes-Symposium ıne sehr deutlich akzen-oger Etchegaray, dıie Meınung au- tulerte Vorgabe für den nachfolgen- sekonterenz vOorgeNnNOMMmMEN Unter-

ßerte, schon aufgrund der Breite und scheidung, das Symposium habe sıch
der Intensitdt der Vorbereitung sSe1 der den Kongrelß zustande kam Miıt NUur miıt dem Hunger des Menschen nachwenıgen Gegenstimmen wurde ineEucharistische Kongreßß in Lourdes Brot, Freiheit un Würde beschäftigt,
eın Erfolg SCWECSCH, Wr das mehr als Botschaft verabschiedet, die ausgeht während dem Kongrefß die Eu-

VO  e dem „Wıderspruch zwıschen derEuphorie: Immerhin hatten sıch, VO  —_ chariıstie als Geschenk (sottes gehe,
den Bischöfen dazu aufgeruten, 1m Wiırklichkeit der Welt heute un dem, WAar schematisch, da INa  ; in OUur-

W as WIr als Christen SCn un glau-Jahr VOT dem Kongreß z 7000 ben  “ Die Eucharistie wırd darın des beıde Dımensionen gerade aufeıin-
Gruppen In den französischen Dıöze- ander beziehen versuchte. Die An-trennbar verbunden mıt der „Notwen-
sCM mıt verschiedenen Aspekten des digkeit des Eınsatzes tür eın solidarı- stöße des Symposiums wurden ıIn SLAar-
Themas Eucharistie beschäftigt un kem Maifse aufgenommen, un die
dabei vielfach Berichte erarbeıtet, dıie sches Teılen Durch die Eucharistie Leıtworte Teilentühre Jesus die Menschen iın ıne Dy- Gerechtigkeit “und
als Grundlage für dıie Arbeıt In OUuUr- „NENE Welt“ mıiıt ıhren Konsequenzen
des ausgewertetl wurden. Eın „theolo- namık des Teılens und der Gerechtig- für Kırche, Gesellschaft un das Ver-keıt, der Achtung Vor dem anderengisches Basısdokument“ tand weıte hältnıs ZUr Drıitten Welt un damıt die
Verbreitung. Schliefßlich wurden ın eLi-

un der Demut, der unıversellen Ge- sozıale Dımension der Eucharistıemeıinschaft un des Opfters. In der Kır-lıchen Dıözesen Vorkongresse abge- standen be1 vielen Veranstaltungen 1m
halten, be]1 denen Zu eıl die ele- che bleibe viel Cun, damıt die Eu- Vordergrund, ohne da{fß dabe eınercharistie wiıirklıch die NECUEC Welt be-gyjerten des jeweılıgen Bıstums VO Bı- zeichne. Polıitisierung oder Funktionalısierung
schof ZU Kongreß nach Lourdes 4US- der Eucharistie das Wort geredet WOT-Als Gegenpol eıner solchen Veror-gesandt wurden.

Lung der Eucharistie erwıies sıch ın SC-
den ware Um iıne Vermittlung ZWI1-
schen Eucharistie als gyöttlıcher „Vor-Die Berichte un Anstöfße der Vorbe- Ww1Issem Sınn die Botschaft Johannes

reıtungsgruppen nahmen ın Lourdes Panls BÜl den Kongreß. uch der gabe un: der menschlichen Praxıs
WAar beispielsweise Erzbischof Jean-zehn tables rondes” auf, be1 denen apst unterstrich darın die Konse-

eın Großteil der inhaltlıchen Arbeıt QUENZECN der Eucharistie für das Marıe Lustiger VO  — Parıs in seiınem

menschliche Zusammenleben. Irat Vortrag „Eucharıistie un Evangelısıe-auf dem Kongrei geleistet wurde. Ihre rung bemüht: Nur durch die GnadeThemen reichten VO „Eucharistie und aber auf dem Symposium derN- könne der Christ Sauerte1ig denpriesterloser Sonntagsgottesdienst” dıge Zusammenhang VOoO Eucharistie Menschen selbst se1ın.über „Eucharistie: Jugend un Er- un realem Teılen eindeutig die CI -

wachsene“ bıs „Eucharıstie un NEUE Als weıterer thematischer Schwer-ste Stelle, bezog Johannes Paul Il
1“ Das Programm der acht Tage das Zeichen des Brotbrechens primär punkt des Kongresses erwıies sıch die
in Lourdes War vielfältig: ıne Vielzahl auf das Kreuzesopfter Christı und Beschäftigung mıi1t konkreten Proble-
lıturgischer Veranstaltungen für dıe seine reale Vergegenwärtigung ıIn der INE  — mIıt der Feıer der Eucharistie 1n
einzelnen Sprachgruppen un die In Eucharistiefeier der Kıirche, mıt einer den Gemeınden, auf die auch etliche
Lourdes ve  en katholischen Or- Betonung des Opfercharakters der Hırtenbriefe französischer Bischöfe
ganısatıonen, Foren, Vorträge un Eucharistıie, die seın Gründonners- ZUr Vorbereıtung des Kongresses
Konzerte; schliefslich Veranstaltungen tagschreiben VO  — 980 erinnerte (vgl. schon eingegangen TEN. Wıe kön-
für die Jugendlıchen, die ELW eın H Aprıl 1980, 88—198) Der apst nNnen Eucharistiefeiern lebendiger SC
Driuttel der eilnehmer stellten. insıstlerte In seiıner Botschaft auf der staltet werden, welche Chancen bieten
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die in Frankreich stark verbreıteten den, den Satz: „Ich ann nıcht VelI- Vorsätzen un onkreten Ar-
priesterlosen Sonntagsgottesdienste, urtelılen, da{fß iıne bestimmte Zahl Von beıtsvorhaben nıcht tehlt
WwW1e€e sehen Jugendliche die Eucharistie? Katholiken un Protestanten in m Was seın eigentliıches Thema anbe-
Auffallend spärlıich 1m Glauben jeweıls Abendmahl der Je- langt, hat der Kongrefßs VOT allem
ottizıellen Programm spezifisch - weıls anderen Konfession teilnehmen“ die Spannung hervortreten lassen, die
rianısche Akzente. (Le Monde, 25 81) sıch be1 der durch das Motto ESsSUusSs

Dagegen wıdmete der Kongrefß öÖbu- ach dem Ende des Weltkongresses Christus das Brot, gebrochen für
meniıschen Fragen ZUur Eucharistie einen den Abschluß ıldete iıne Eucharistıie- eıne neue I“ gestellten Frage nach
SanNnzZeCN Tag WAar Vertreter der ftejer mıt Kardınal Gantın, der ELW den soz1ialen Konsequenzen UN: Impli-
nıchtkatholischen Kirchen nıcht offi- 8 ( 000 Menschen beiwohnten fiel die bationen der Eucharistie auftut: Dabeı
ziell nach Lourdes eingeladen worden, Bılanz beı der gastgebenden französı- geht nıcht darum, ob das eucharısti-
die Okumenekommission der franzö- schen Kırche durchweg DOSsLELT auUs, sche Brotbrechen überhaupt Konse-
sıschen Bischotskonterenz hatte aber un das ohl nıcht Unrecht. Man quenzen nıcht 1Ur für das indıviduelle
schon Ende 980 S1e iıne Botschaft konnte dabe! auf die nıcht zuletzt un kirchliche Leben, sondern auch
gerichtet, dıe das Anlıegen des Kon- aufgrund der starken Beteiligung Ju- tür das ngagement Ausbeu-
STCSSCS verdeutlichen versuchte. In gendlıcher durchgängig festlich-ge- tung un Unterdrückung, für Ge-
Lourdes, anderem eın öku- löste Atmosphäre verweısen WwIıe dar- rechtigkeıt un Frıeden haben mudß,
menischer Gottesdienst autf dem Pro- auf, daß die Vorbereitung tfür die In- glaubwürdig se1ın. Darüber Warlr

stand, wIles Kardınal Jan W./l- tensıtät der thematıischen Arbeit In INa  ; sıch In Toulouse un Lourdes
lebrands ıIn eınem Referat über „Eu- Lourdes durchaus Früchte einıg. Vielmehr steht elınerseılts ZUr

charıstie un Einheit der Kırche“ dar- hat Hervorgehoben wurden dıe viel- Diskussıon, welche Rückwirkungen
auf hın, da{fß die Eucharistie Ferment tältıgen Begegnungen der Christen solche Konsequenzen auf Theorie un
der Einheit un der Versöhnung sel, AaUuUsS den verschiedenen Erdteılen, Praxıs der Eucharistie ın der Kırche
da{fß die Kirchen durch ıne ständıge WwW1e€e auch auf dıe angesichts der nne- haben können und müUüssen, ohne dafß
Bekehrung un durch dıe Ireue iıh- TenN Spannungen 1m französıschen Ka- die notwendiıge Identität un Konti-
rer Berufung ZUr Einheit beiıtragen tholizısmus nıcht selbstverständliche nultät verlorengeht, anderseıts, WI1Ie
müßten. Bischof Armand Le Bourgo1s Tatsache, da{fß in Lourdes ZzUuU Miıt- der Stellenwert tradıtioneller Topoı
VO  —_ Autun, Vorsitzender der Okume- einander VO Katholiken aus den eucharıiıstischer Theologie un röm-
nıschen Kommuissıon der Französıi1ı- Pfarrgemeinden und Mitgliedern der migkeıt In eiınem solchermafßen veran-

derten kirchlichen Kontext aussehenschen Bischofskonferenz, be] ewegungen der Katholischen Aktıon
eıner Diskussion ZU Thema Eucharıiı- kam Allerdings hatten nıcht alle Be- wırd. Das sınd Fragen, die die anz
stle un OÖkumene, be1 der VOr allem Kongreß teılgenom- Kırche angehen un: sıch nıcht nNnu  -

die Probleme konfessionsverschiede- INE  S Viıeles wiırd also VO  —_ der Nachar- einen Eucharistischen Weltkongrefß
ner Ehepaare 1m Vordergrund SLAaN- beit des Kongresses abhängen, tür dıe richten.
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Abwendung von der Kırche
Eine emoskopische Untersuchung uber Jugend un eligıon
Beı spektakulären, die Autftmerksamkeıt der Medien un sıch Jjeweıls auf mındestens 2000 Befragte tuüutzen, bewel-
der Offentlichkeit fesselnden Veranstaltungen der Kırche SsCMN das Gegenteıl.
1n den etzten Jahren, WwW1€e be] Kırchentagen oder den Mes-
sCM„hn des Papstes In der Bundesrepublık, estach Beobach-
ter die Vielzahl Junger Gesıichter den eilnehmern. Eın Fxodus S@etz sıch fort
och zweıtelnd rStaunt, auch trıuumphierend,
viele den Schluß: Dıie Jugend, dıe Zukunft, kehrt ın dıe Miti:e der sechzıger Jahre begann der stetige Exodus der
Kırche zurück. Jugend A4aUsS$ den Kırchen. Während 1mM Laute der fünfzıger
Repräsentatıive, se1ıt eLwa Jahren durchgeführte Unter- un Begınn der sechzıger Jahre dıe Jugend WI1€E auch die
suchungen des Instıtuts tür Demoskopıie Allensbach, die gESAMLE Bevölkerung sıch den Kırchen immer mehr


